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Zu unscrn Abbildungen

Liclnm 1 unci, /iitiliei Kliinmahi. ledile \on 1816 1870 \1* 26|<tht i»i r malt* rr
11 lese« Bi Id in Rom. wohin < r nut milium I i hi n r! n ml Mc b r 1 111 d i 11 b O\-,Im e k

I 789 1860 w andn to Man nimrnl an <1 a** On > 11 < e k ib in M nch 11 stand 1 * i- i elm

ein/ige männliche \UI <b n 1 «i(1 \\ iü \ nuel mall* \nclei* M'pl« mmi ihm be*ilzl da««

Kunstbau-» Zurich
Das «ind die kur/cu \ugahen die i i /ii diiMtn ungewöhnlich ^lioin n Vktbild

ausfindig machen konnten 1« freut mis ganz besomli is da«« e« mis gedungen i«l

das Oiiginal einem kunstbegeisterten Kameiaden /u \ermitteln Wer c« «einer/(it im

Klub gesehen hat. weiss, das« etwa« ganz S<dt«ames au« diesem Bild spricht 1 * mulel
4.1- wie ein Geheimnis, das nicht Yerrateu werden «oll Bei Inssjg Ruhende auf dem

dunkelgrünen Tager wird es wohl nie piedsgeben
Bartholomaus Steffel}. geh am 11 \ugu«t I860 in Glei«doif in d< i Steieimark

/eichnete eine Studie /u einem Heiligen Sebastian fui ein \ltarbild rinn Kirche
in Niederösteri eii b Die mit «chwarzei und braumi Kieide ausgeführte Zeichnung aul

gelblich-braunem Naturpapiei wud auch in ihrer «< Ii w a i / w ei««en R< pi oduktion \i*den
unter uns eine Fieude m.uben I'eher diu Kunstlei und «ein Werk «(brich \nton
Reichel 1980 in den Graphi«<hen Künsten«. Wien 1 i machte «ich «eine \ufgabe
nie leicht Mit «icherer 1 infuhluug fui die Foim ta«tet ei die feinen Bew »'gongen
der KörpeioberfUiche ab und \er«uclit. «ie in \ <ili urs u tn/use t/en "Wie schal und
leer kann ein an sieb gewi«« gut und liehtig gezeichneter akademischer \kt sein'
Stefferls \kt erregt auf den ersten Blick Inn utisei Tnteie«se. weil wir e« nicht mit
einer \bschrift der IN.itur /u tun haben Schon die geistieiehr \it mit der dei Kun«t-
ler ein/eine Partien der Ge«tnit wegla««t. fe««clt den Blick De i Reiz des Torsos %

ist«, der den Beschauer zwingt: die gei«tr*d*he Silhouette Die so o 11 missv erstandene
Kun«t de« W eglassens*. c 11 au« de? \kMudie ein interessante« Kun«tweik macht

«pricht fur da« «taike Talent de« Künstlet* Wir haben die «er Würdigung nicht«
mein hinzufzufugen winden uns aber freuen. \on ö«teii eic bi«c be n Kamer,iden zu

erfahren, ob der Künstle i noch bbt und \oi allem oh er noch mein 1 u 112! i ng«ak t e

gezeiehncl ode 1 gemalt hat W11 danken (tu ]c de 11 Hinweis Ball

Die Wissenschaft spricht

In der zweiten Dk t oberb .11 f te lasen wir 111 den \nkundigu ngen d<« G G lumr-
fnstitutes Zuiieh. da«« Di med K Pinswang* r cm /»asui^tisr lies S\ miliar uher Ho-

morrotik halt Zweierlei ist daran ungemein erftenheb cistesn r/c/ss ulier diese
Tatsache des» Tieheslebens gesprochen wud. und zu citrus da«« «111« clem fur die grosse
De ffentlicbkeit \erponten Wort II miuwe \u .111 ta t / lonioor ol ih Ecwordtn ist abo der
y tc*I umfassendere Begriff eleu Leib und S, e le c 1 use b11 < ««I 1 111 Kamerad und \kade-
miker bat «ich fur diese« Somiuai ringe«* ht leben und wird nacbbei im Kici« darüber
iiferieren W ii machen schon beute darauf aufmerksam

*

l usere .Tubi lau in*-W ei b n <1« h tsn 11 mmei wud 1111 1 nibiiu \nn 18 leiten eisebeinen
'»6 revt&eilen und 12 Kunstblatt* 1 ^ie soll ein Danke s/m* be n fui alle \bonn* nten
werden die uns durch ihre Hilfe eleu Drink unserer /eilst b ri f t s(it 20 Tabren möglich
machen.
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